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Nr. 55. 


Marienburg, den 9. Juli 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Maienburg, den 4. Juli 1904. 

Nach Maßgabe der neuen Ausführungsanweifung vom 1. 
Mai 1904 zur Gewerbeordnung ſind die Kataſterblätter 
der gewerblichen Anlagen bereits bis zum 1. November 
j. 38. dem Gewerbe⸗Inſpektor zu überſenden. Die Ortspoltzel⸗ 
behörden des Kreiſes werden erſucht die Kataſterblätter nicht 
wie bisher zum 10. November, ſondern bereits zum 1. 
Oktober j. Is. hierher einzureichen. 

Gleichzeitig werden die Ortspoltzeibehörden darauf hinge⸗ 
wieſen daß nach der genannten Ausführungsanweiſung für alle 
neuen Aushänge pp. in den Fabriken durchweg die neuen 
Muſter zu benutzten ſind. Die in den Fabriken uſw. vorhandenen 
Auszüge und Verzeichniſſe bedürfen nicht deshalb einer Er⸗ 
neuerung, weil fie nicht ganz mit dem Wortlaut der neu feft- 
geſtellten Muſter übereinſtimmen. Sie find jedoch zu berichtigen 
oder zu erſetzen, wenn ſich ihr Inhalt als unzutreffend erweiſt. 


Nr. 2. Marienburg, den 7. Juli 1904. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen hat dem 

Gendarm von Wyganowski⸗Tiegenhof für die Ermittelung 

eines Brandſtifters eine Belohnung von 300 Mk. gewährt. 


Nr. 3. Marienburg, den 4. Juli 1904. 
Die Herren Standesbeamten des Kreiſes werden an die 
pünktliche Einhaltung des Termins (12. Juli d. Js.:) 
zur Einreichung der Nachweiſung über die im verfloſſenen 
Vierteljahre vorgekommenen Geburten, Todesfälle und Ehe⸗ 
ſchließungen an den Königlichen Kreisarzt hierſelbſt erinnert. 


Nr. 4. Marienburg, den 6. Juli 1904. 

Die ſäumigen Herrn Ortsvorſteher werden an ſchleunige 
Erledigung meiner Verfügung vom 4. Juni d. Is. J. 
Nr. 2340, betreffend die in den Rechnungsjahren 1899 —1903 
durch die Krankenhausbehandlung nicht ortsangehöriger Hilfs⸗ 
bedürftiger entſtandenen Koſten, hierdurch erinnert. 


Nr. 5. Marienburg, den 5. Juli 1904. 

Nach § 8 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäfts⸗ 
ganges und des Verfahrens bei den Kreisausſchüſſen vom 28. 
Februar 1884 hält der Kretsausſchuß vom 21. Juli bis 
zum 1. September d. Is. Ferien. 

Während dieſer Zeit werden Termine zur mündlichen 
Verhandlung in der Regel nur in ſchleunigen Sachen abge⸗ 
halten. 

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien 
ohne Einfluß. 


Nr. 6. 
. Nachdem das General⸗Kommando des 17. Armeekorps zu 

Danzig ſich bereit erklärt hat, auch ſeinerſeits anzuordnen, daß 
von Seiten der Truppenteile und Kommandanturen über den 
Rahmen der Bundes ratsbeſtimmungen vom 22. Juli 1902 hin⸗ 


Marienburg, den 6. Juli 1904. 


aus auch einzelne Ruhrfülle des den Polizeibehörden und 
Landratsämtern mitgeteilt werden, hat der Herr Regierungs- 
Präſtdent beſtimmt, daß die Polizeibehörden, nach Bekanntgabe 
des für die Truppenübungen in Ausſicht genommenen Geländes, 
ſämtliche bet ihnen auf Grund des § 41 Abſatz 2 der 
ſanitätspolizeilichen Vorſchriften (Regulativ) bei anſteckenden 
Krankheiten vom 8. Auguſt 1835 (Gel. S. S. 249 ff.) zur 
Anzeige gelangenden Ruhrfälle den unter A. Ziffer 3 der 
Bundesratsbekanntmachung vom 22. Juli 1902 (R. G. Bl. 
S. 257) bezeichneten Komandobehörden unverzüglich mitteilen. 

Die Ortspoltzeibehörden des Krelſes werden erſucht, vor⸗ 
ſtehende Anordnung genau zu beachten. 


Nr. 7 2 Marienburg, den 6. Juli 1904. 
Des Königs Majeſtät haben durch allerhöchſten Erlaß 
vom 19. Mat d. Js. zur öffentlichen Aufführung des ein⸗ 
aktigen Luſtſpiels „Nach Tiſch in Dans ⸗ſouei“ und des 
Schauſpiels in zwei Abteilnngen „Der 3. November 1760“ 
von Hans von Wetzel die Genehmigung zu erteilen geruht. 


Nr. 8. Marienburg, den 5. Juli 1904. 
Zu Schiedsmännern ſind gewählt: 
1. Der Gutsbeſitzer Adolf Wiebe aus Neuteichsdorf für den 
Bezirk 19, 
2. der Rentier Guſtav Ringe aus Fürſtenwerder für den 
Bezirk 29, 
3. der Hofbeſitzer Paul Becker aus Gr. Leſewitz für den 
Bezirk 46, 
4. der Gutsbeſitzer Paul Vollerthun aus Fiſchau für den 
Bezirk 57, 
5. der Rentier Heinrich Penner aus Tiegenort für den 
Bezirk 32. 
Außerdem iſt den unter 3., 4. und 5. Genannten die 
Stellvertretung der Schiedsmänner in den Bezirken 45 
bezw. 56 und 33 übertragen worden. 


Nr. 9. Marienburg, den 4. Juli 1904. 
Der Durchſchnittsmarktpreis in Marienburg im Monat 
Juni hat betragen: 


a. für 100 kg Weizen 18,75 M 
b. „ Roggen . 14,35 75 
„ Ir ENSELNE 13 500 4 
d. [7 7 7 Hafer 3 14, — 57 
e. „ „ „ Eß Kartoffeln 6,.— „ 
f. . [7 Richtſtroh 4,50 PR 
g. „ „ „ Krummſtroh 3,.— „ 
h. 7 7 7 Heu D . . . 4,40 „ 
i. „ „ „ Erbſen (gelbe). 19,.— „ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Wegen ausgebrochbener Rotlaufkrankheit 
unter den Schweinen des Maſchiniſten Pella in Sandhof wird 


hiermit über das Mietshaus des Hofbeſitzers Fieguth daſelbſt 
die Schweineſperre verhängt. 
Amt Sandhof zu Hopenbruch am 4. Juli 1904. 
Der Amtvorſteher. 


Nr. 2. Unter den Schweinen des Wirts Wallberg in 
Ließau Abbau ⸗Pelpliner Außendeich — iſt die Rotlaufſeuche 
ausgebrochen. Es wird deshalb die Stallſperre angeordnet. 
Ließau, den 4. Juli 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Bekanntmachung. 


Am 30. Juni d. Is. iſt auf dem hieſigen 
Pferdemarkt in dem Beſitze des Fuhrmanns und 
Eigenkätners Gottfried Froese aus Wolfs- 
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dorf, Kreis Elbing, eine Rappftute mit 
Stern, etwa 7 Jahre alt und 400 Mk. wert, an 
allen 4 Feſſelgelenken Galle, am linken Oberſchenkel 
eine Narbe, am linken Vorderhuf Brandzeichen 75, 
vorgefunden und als mutmaßlich geſtohlen, be⸗ 
ſchlagnahmt worden. 

Das Pferd iſt bei der hieſigen Kämmereiver⸗ 
waltung eingeſtellt und kann dort beſichtigt werden. 

Ich erſuche um ſchleunige Mitteilung zu den 
Akten 2 J. 415/04, wo, wann und wem das Pferd 
geſtohlen worden iſt. 

Braunsberg, den 6. Juli 1904. 

Der Erſte Ptantsanwalt. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


